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Aufwands- und Kostenreduzierung 
durch Prozessharmonisierung und 
-verschlankung im dokumentären 
Auslandsgeschäft

Ein Expertenteam aus Vertretern von vier großen 
Sparkassen, einer großen S-International und der 
DSGF hat sich dieser Herausforderung in einem 
gemeinsamen Projekt erfolgreich gestellt. Dieses 
Projekt zur Prozessangleichung und Standardi-
sierung der Abwicklung im dokumentären Aus-
landsgeschäft zeigt nun die angestrebten Resultate 
– zum Nutzen der beteiligten Häuser und aller aktu-
ellen und zukünftigen Mandanten der DSGF. 

Den Rahmen bildet das DSGV-Projekt „Neuposi-
tionierung der Sparkassen im Auslandsgeschäft“ 
(NePoSiA). Die Steigerung der Marktanteile im Aus-
landsgeschäft ist die gemeinsame Intention sowohl 
der Sparkassen als auch der S-Internationalen in der 
Sparkassen-Finanzgruppe. Die geplante regionale 
Bündelung der Vertriebskraft befindet sich in vielen 
Regionen bereits in Umsetzung. 

Eine besondere Bedeutung kommt neben dieser 
Marktperspektive der Optimierung der Betriebs-/
Abwicklungskosten zu. Dies gilt natürlich insbeson-
dere für die Mengen im Auslandszahlungsverkehr, 
hat aber auch im dokumentären Auslandsgeschäft 
große Relevanz. Hierzu ist die überregionale, 
idealerweise bundesweite Bündelung der Mengen 
bei möglichst wenigen Dienstleistern eine ent-
scheidende Voraussetzung. Nur so können für die 
Sparkassen ähnlich günstige Kostenstrukturen zur 
Verfügung gestellt werden, wie sie in den konkurrie-
renden Institutsgruppen existieren. 

Dies wiederum kann nur gelingen, wenn die Bear-
beitungsprozesse auch im dokumentären Geschäft 
basierend auf dem PPS-Ordnungsrahmen standardi-
siert und weitgehend gebündelt sind. 

Neben der Mengenbündelung und der Standardisie-
rung der Prozesse ist darüber hinaus eine adäquate 
Vergütungsstruktur, die sich idealerweise von den 
TVöD-Restriktionen entfernt, von zentraler Wichtig-
keit. Die DSGF verfügt über alle diese Vorausset-

zungen, um die Bildung eines fachlich kompetenten 
und gleichzeitig industriell aufgestellten Abwick-
lungsangebots voranzutreiben.

 Günstige Lohnstrukturen basieren auf einem  
 eigenen Haustarifvertrag. Das Vergütungs- 
 niveau liegt insbesondere für Mitarbeiter - 
 gruppen unterhalb der Top-Experten deut- 
 lich unterhalb des TVöD. 

 Bereits heute Verarbeitung von ca. 5.000 
 Einzeldokumenten im dokumentären Aus- 
 landsgeschäft für 40 Institute, darunter 
 sieben der G25-Sparkassen und eine große  
 S-International (Westfalen).

 Daneben Verarbeitung von Dokumenten für  
 eine große Landesbank auf deren DOKA-  
 System

 Signifikanter Marktanteil im Ausland-  
 zahlungsverkehr mit mehr als 80 Instituten  
 und > 600.000 Einzeltransaktionen

 Umsetzung der Standardisierung in der   
 Abwicklung der Inkassi. Die Projektarbeit  
 zur Standardisierung der Bearbeitungs-
 prozesse für Akkreditive und Garantien ist  
 gestartet.

Die Implementierung einheitlicher Prozesse, die 
einerseits stringent genug für eine industrialisierte 
Bearbeitung sind, anderseits aber über genügend 
Spielraum verfügen, tatsächlich unabdingbare 
Zusatzleistungen für die Kunden der Sparkassen 
sicherzustellen, steht nur vermeintlich im Wider-
spruch zur individuellen Betreuung der (Firmen-)
Kunden durch die Vertriebseinheiten der Sparkas-
sen und S-International. 

Dass eine Lösung dieses Widerspruchs möglich 
ist, beweist nun die DSGF mit ihren Partnern.

Die Prozesse im dokumentären Auslandsgeschäft zu standardisieren und zu 
einem günstigen Preis anzubieten mit gleichzeitig exzellenter Qualität klingt 
auf den ersten Blick nach einem schwierigen Unterfangen.
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Vorgehensweise und Erfolge der Projektarbeit

Das Projektteam, bestehend aus den Expertinnen 
und Experten der Sparkasse Dortmund / S-Internatio-
nal Westfalen, Stadtsparkasse Düsseldorf, Kreisspar-
kasse Köln, Sparkasse KölnBonn und der Sparkasse 
Krefeld, konnte bei der Auswahl der Methodik auf 
das Know-how der DSGF in der Gleichausrichtung 
von Prozessen und im Umgang mit den PPS-Tools 
zurückgreifen. Die fachlichen Aspekte wurden von 
den Expertinnen und Experten der beteiligten Spar-
kassen vorgegeben.

Projektvorgehen – Best Practice als gemeinsame 
Basis

Für den Start der Standardisierungsarbeiten wurde 
der mengenstärkste Prozess, die Inkassobearbei-
tung, ausgewählt. Dafür wurden die Best Practice-
Ansätze aus den beteiligten Häusern verglichen und 
unter Berücksichtigung der Erkenntnisse aus dem 
NePoSiA-Projekt wurde ein einheitlicher Soll-Prozess 
beschrieben und modelliert. Die Unterschiede 
zwischen diesem Soll-Prozess und den jeweiligen 
Prozessausprägungen galt es nun in den beteiligten 
Häusern in Abstimmung mit der Vertriebsseite zu 
eliminieren. Dabei waren Anpassungen bis hin zum 
Endkunden erforderlich. Nach einigen Expertenrun-
den bestand dann Konsens zur finalen Ausprägung 
des PPS-konformen Standardprozesses und zu den 
erforderlichen Modulen. Die Implementierung in der 

Bearbeitungspraxis und anschließend die Aufwands-
bemessung lag dann auf Seiten der DSGF. Die Faktor-
kosten wurden transparent abgeleitet und auf diese 
Weise eine für alle nachvollziehbare Preisstellung 
vorgenommen. Natürlich kann ein solcher Standard-
prozess kein statisches Konstrukt sein. Das gemein-
same Ziel ist die permanente, weitere Optimierung 
der Prozessaufwände und insbesondere die Nutzung 
des in Zukunft von der FI bereitgestellten gemein-
samen Systems B+S. 

Im nächsten Schritt wird nun ein standardisierter 
Prozess zu der Akkreditiv- und Garantiebearbeitung 
erarbeitet und voraussichtlich bis Q4 2022 umge-
setzt.

Die neuen Standardprozesse der DSGF berücksich-
tigen die Schnittstellen sowohl zu einer großen 
S-International (z. B. Westfalen) als auch zu eigen-
ständigen Sparkassen und bilden die Aufwände der 
definiert schlanken Prozessdurchläufe für die Insti-
tute transparent ab.

Auf Basis der standardisierten Prozesse und wei-
terwachsender Mengen lassen sich dann zukünftig 
weitere Effizienzen heben. Der gezielte Einsatz von 
Automationstechnik und Workflows sowie die ein-
heitliche Nutzung der Systeme B+S für die Sparkas-
sen sowie DOKA für die Landesbanken werden die 
Bearbeitungsaufwände nochmals sinken lassen.

Vorstandsmitglied der Sparkasse KölnBonn, Uwe Borges, 
resümiert:

„Neben der kompetenten Beratung durch Experten kommt der kunden-
orientierten und effizienten Abwicklung des Auslandszahlungsverkehrs 
und Dokumentengeschäftes große Bedeutung zu. Mit zunehmenden 
Preisdruck kann dies wettbewerbsfähig nur durch Größendegressions-
effekte erzielt werden.
Daher haben wir uns frühzeitig in der Abwicklung für die DSGF entschie-
den, zunächst im Clean Payment 2003 und dann 2019 im Dokumenten-
geschäft. Bei der fortlaufenden Optimierung der Prozesse werden wir 
intensiv eingebunden und können unsere Erfahrungen aus unseren 
Kundenbeziehungen gezielt einbringen.
Ich würde mich freuen, wenn sich möglichst viele Sparkassen – im Sinne 
von NePoSiA – unserem Beispiel anschließen.“

Fachwissen, Expertise und Erfahrung für das 
Auslandsgeschäft sichern. 

Die Integration der Experten und Expertinnen aus 
den initiativen Großsparkassen, der Kreissparkasse 
Köln und Sparkasse KölnBonn sowie der S-Interna-
tional Westfalen in das kontinuierlich wachsende 
Team der DSGF sichert eine hohe Qualität in der 

Abwicklung ab und bildet zusammen mit den eige-
nen Mitarbeitenden der DSGF das fachliche Rückgrat 
des Dienstleisters. In der Mischung mit den aus den 
Sparkassen entliehenen Top-Experten kann somit 
sowohl dem Qualitätsanspruch als auch der Anfor-
derung nach einem wettbewerbsfähigen Preis Rech-
nung getragen werden.
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Für Spezialthemen wie der Außenhandelsfinanzie-
rung und der Partizipation an technischen Innovatio-
nen (z. B. im Projekt „Marco Polo“) profitiert die DSGF 
von der engen Partnerschaft mit der Landesbank 
Hessen-Thüringen, die sowohl Mandantin der DSGF 
im dokumentären Geschäft als auch Miteigentümerin 
ist.

Das Thema Ausbildung spielt in der DSGF eine 
zunehmend wichtige Rolle. DSGF-eigene GmbH-
Kräfte werden von den heute noch in großer Zahl 
aktiven, aber unter demographischen Gesichtspunk-
ten „endlichen“ Sparkassenexperten ausgebildet und 
wachsen Stück für Stück in die komplexeren Aufga-
ben hinein. Somit ist die Leistungsfähigkeit der DSGF 
auch für die Zukunft gut gesichert und das breite 
Leistungsangebot kann weiteren Häusern angeboten 
werden. 

Das Rundum-sorglos-Paket der DSGF

Das DSGF-Rundum-sorglos-Paket bietet echte Ent-
lastungseffekte bis in die GuV der Sparkassen. Die 
DSGF bildet Experten-Teams und generiert so einen 

Mehrwert für die Mandanten. Dabei werden Leistun-
gen der Verbundpartner, z. B. der Finanz Informatik 
(FI), im Schulterschluss adaptiert, um die Sparkas-
se in ihrer Transformation und Migration zur DSGF 
optimal zu unterstützen. Es umfasst damit auch die 
Unterstützung in der Umsetzung der Releases – auch 
für die spezialisierten Systeme wie B+S und DOKA 
– und der Regulatorik. Als erfahrener Full-Service-
Dienstleister bündelt, automatisiert und industriali-
siert die DSGF die Prozesse im Auslandsgeschäft der 
Sparkassen passgenau und ist ebenfalls Ansprech-
partner für die Individualitäten der Sparkassen, die 
wir zur vollständigen Entlastung der Häuser bearbei-
ten.

Das Leistungsangebot im Auslandsgeschäft reicht 
dabei von der preisgünstigen und schnellen Abwick-
lung der Auslandszahlungen über die Bearbeitung 
der Devisenabwicklung bis hin zu komplexen Akkre-
ditiven. Ergänzendes Know-how in der Bearbeitung 
von Außenhandelsfinanzierung und die Beteiligung 
an der technologischen Entwicklung in Richtung der 
Blockchain-Technologie wird darüber hinaus effizient 
und arbeitsteilig über den Partner Helaba abgebildet.

Der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Dortmund, 
Dirk Schaufelberger, zu den Vorteilen:

„Um im wettbewerbsintensiven Firmenkundengeschäft wei-
terhin ein wichtiger Partner zu sein, bedarf es einer kompe-
tenten Beratung unserer Expertinnen und Experten und einer 
effizienten Abwicklung. Mit zunehmendem Preisdruck kann 
dies wettbewerbsfähig nur durch Größendegressionseffekte 
erzielt werden. Wir haben im Verbund der S-International 
Westfalen – zusammen mit den anderen 27 dazugehörigen 
Sparkassen – die Abwicklung unseres Auslandsgeschäfts an 
die DSGF übertragen. Zur Komplettierung wurde nun auch die 
Geld- und Devisenabwicklung an die DSGF ausgelagert.“

Vorstandsmitglied der Kreissparkasse Köln, Udo Buschmann, 
attestiert:

„Die entstandene Spezialtruppe, bestehend aus den Kolleginnen 
und Kollegen der Kreissparkasse Köln, der Sparkasse KölnBonn 
und der DSGF, ist in erstaunlich kurzer Zeit zu einer homogenen 
Einheit zusammengewachsen. Schlanke Führungsstrukturen, 
Delegation von Verantwortung an den einzelnen Mitarbeitenden, 
Spezialisierung auf Produktfelder, Standardisierung von Prozes-
sen sind dabei die wichtigsten Stellhebel zum weiteren Heben 
von Effizienzen. Der große Vorteil ist zudem, dass die Nachfolge-
regelung und die Mengenschwankungen durch den Dienstleister 
abgesichert werden, und die Sparkasse davon entlastet wird.“
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